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Liebe Rapsanbauer,

die sehr positive Entwicklung der Raps-Marktpreise macht den Rapsanbau wirtschaftlich besonders 
interessant. Schauen Sie sich dazu unsere neue und leistungsstarke Sorte KWS AMBOS sowie unsere 
Top Sorte IVO KWS genauer an. Beide Sorten überzeugen mit ihren Leistungen. KWS AMBOS ist 
zusätzlich mit dem InsectPROTECT Erdflohschutz ausgestattet.

Innovative Beizausstattungen: INITIO und INITIO Insect+ 
Zu unseren Sorten bieten wir Ihnen auch unsere innovativen Beizausstattungen an. Diese schützen  
vor Pilzkrankheiten, sichern die Jugendentwicklung ab, verbessern die Vitalität der Pflanzen, fördern  
das Wurzelwachstum und verbessern die Nährstoffaufnahme.

myKWS – Digitale Services zum KWS Rapssaatgut  
Mit dem Anbau einer KWS Rapssorte und Ihrer Anmeldung bei myKWS können Sie direkt auf  
unsere digitalen Tools zugreifen. Nutzen Sie den Raps-MehrWert-Service sowie die teilflächen- 
spezifische Aussaat, um Ihren Rapsanbau weiter zu verbessern und abzusichern. Und mit dem  
neuen Raps N-Check können Sie jetzt sogar die Stickstoffdüngung im Frühjahr optimieren.

Sie haben Fragen? Mein Team und ich beraten Sie gerne persönlich. Auch Ihre Bestellung nehmen  
wir direkt entgegen. Rufen Sie einfach an. 

 
Ihr KWS Berater

„Für Ihren wirtschaftlich erfolgreichen  
Rapsanbau bieten wir Ihnen leistungsstarke  
Sorten mit innovativen Beizen und digitalen  
Services – für hohe Marktleistungen!“ 
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Unsere Empfehlung

KWS AMBOS
InsectPROTECT

IVO KWS ERNESTO KWS ALLESANDRO KWS
InsectPROTECT

OTELLO KWS

Sorteneigenschaften

Kornertrag n n n n n n n n n n n n n n n n n n n n n n n n n

Ölgehalt n n n n n n n n n n n n n n n n n n n n n n n n n

Ölertrag n n n n n n n n n n n n n n n n n n n n n n n n n

Phoma-Resistenz n n n n n n n n n n n n n n n n n n n n n n n n n

Phoma-Resistenzgen – – RlmS – –

Standfestigkeit n n n n n n n n n n n n n n n n n n n n n n n n n

Entwicklung vor Winter n n n n n n n n n n n n n n n n n n n n n n n n n

Wachstumsbeginn nach Winter n n n n n n n n n n n n n n n n n n n n n n n n n

Frühreife n n n n n n n n n n n n n n n n n n n n n n n n n

Reifeverzögerung Stroh n n n n n n n n n n n n n n n n n n n n n n n n n

Schotenplatzfestigkeit n n n n n n n n n n n n n n n n n n n n n n n n n

Virus (TuYV)-Toleranz n n n n n n n n n n n n n n n n n n n n n n n n n

Anbaueigenschaften

Frühsaateignung n n n n n n n n n n n n n n n n n n n n n n n n n

Spätsaateignung n n n n n n n n n n n n n n n n n n n n n n n n n

Pflugloser Anbau n n n n n n n n n n n n n n n n n n n n n n n n n

Empfehlungen zu Bestandesaufbau und Bestandesführung

Bestandesdichte Pfl./m2 40 - 50 40 - 50 40 - 50 35 - 45 40 - 50

Hinweise Für mittlere und späte  
Saattermine, für alle  

Bodentypen, den pfluglosen  
Anbau und bei Lagerrisiko

Für alle Saattermine und  
Bodentypen, den pfluglosen  
Anbau und bei Lagerrisiko

Für mittlere und späte  
Saattermine, für alle  

Bodentypen, den pfluglosen  
Anbau und bei Lagerrisiko

Für mittlere und späte  
Saattermine, für alle  

Bodentypen, den pfluglosen  
Anbau und bei Lagerrisiko

Für mittlere und späte  
Saattermine, für alle  

Bodentypen, den pfluglosen  
Anbau und bei Lagerrisiko

n n n n n =  sehr gering /verhalten ausgeprägtes Merkmal   
n n n n n =  hoch bis sehr hoch /zügig ausgeprägtes Merkmal

Quelle: Züchtereinstufung 2023
*Stand: Januar 2023. Beachten Sie bitte die Hinweise vom amtlichen Dienst und der Hersteller!

NEU

Unsere Sorten auf einen Blick

5Unsere Sorten auf einen Blick4 Unsere Sorten auf einen Blick

Alle Sorten verfügbar:
n mit 1,5 Mio. keimfähigen Körnern/Einheit 
n ��mit Beizausstattungen* 

- INITIO  
- INITIO Insect+ 



InsectPROTECT – Erdflohschutz 
Ein Baustein gegen den Rapserdfloh

Bausteine gegen den  
Befall mit Rapserdfloh

Sortenwahl Beize Saattermin
Raps-MehrWert- 

Service
Insektizide

Quelle: SFG, Stand 01.11.2022; zusammengestellt von LWK S-H & UFOP, VRS = Verrechnungssorten
* Höhenlagen Mitte/West & Südwest, Mittellagen & Wärmelagen Südwest

Situation Erdfloh:
Anfang September besiedelt der Erdfloh die Rapsfelder und es kommt zum Lochfraß. 
Kritischer als der Lochfraß ist der Schaden, den die Larven verursachen. Durch den 
Bohr- und Minierfraß der Larven in den Blattstielen und am Vegetationspunkt kann es 
zu Pflanzenausfällen und im schlimmsten Fall zum Umbruch kommen.

Was können Sie tun:
n �Insektizide sind noch eine Option (Käfer müssen sensitiv sein)

n �Gut entwickelte Pflanzen kompensieren den Befall besser  
- bessere Nahrungsgrundlage für die Larven in den Blattstielen 
- weniger Fraß am Haupttrieb, dadurch weniger Pflanzenverluste

n �Durch Frühsaaten können sich schneller kräftigere Pflanzen bilden

n �Fördern Sie die Jugendentwicklung gezielt durch Dünger oder spezielle Beizen 
(INITIO und INITIO Insect+)

n �Jetzt anbauen: KWS AMBOS und ALLESANDRO KWS  
mit dem InsectPROTECT Erdflohschutz

Rapserdfloh beim Lochfraß

Stark geschädigte Pflanzen durch 
die Larven des Erdflohs

KWS AMBOS
Mehr Schutz. Mehr Ertrag.

Ertrag und Qualität

Kornertrag

Ölgehalt

Ölertrag

sehr hoch

hoch bis sehr hoch

sehr hoch 

9

8

9

Marktleistung* n n n n n

Eigenschaften (verhalten – zügig)

Entwicklung vor Winter* n n n n n

Wachstum nach Winter* n n n n n

Blühbeginn

Reifeverzögerung Stroh

Reife

Pflanzenlänge

früh

mittel

mittel

mittel bis lang

3

5

5

6

Neigung zu

Lager

Auswinterung

gering 3

–

Phoma l.-Resistenz

Phoma lingam* n n n n n

n n n n n =  sehr gering /verhalten ausgeprägtes Merkmal 
n n n n n =  hoch bis sehr hoch /zügig ausgeprägtes Merkmal

Quelle: Bundessortenamt, *Züchtereinstufung 2023

Besondere StärkenSortenprofil
n �Top Kornertrag und top Ölgehalt: erzielt eine 

enorme Marktleistung mit hoher Nährstoffeffizienz

n �Breite Anbaueignung – für mittlere und späte  
Saattermine sowie alle Bodenarten

n �Früher Blühbeginn – dadurch minimiertes  
Schadpotenzial durch den Rapsglanzkäfer

n �InsectPROTECT Erdflohschutz  
	 - in Versuchen belegt 
	 - �weniger Erdflohlarven pro  

Pflanze als andere Sorten

InsectPROTECT

Hier geht es zum Video:  
“Rapserdfloh - Schaden  

reduzieren mit InsectPROTECT”

Quelle: KWS Agroservice, Deutschland (n=3) & Frankreich (n=1) 

Erdflohschutz durch InsectPROTECT
Befall mit Erdflohlarven pro Pflanze in Exaktversuchen 2022 (ohne Insektizide); n=4
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Hessen, Rheinland-Pfalz und 
Baden-Württemberg*:

rel. 112 = 3.697 €/ha       
100 (VRS) = 3.301 €/ha

+ 396 €/ha

Niedersachsen und Nordrhein-Westfalen:  
Lehm, Sand und Höhe

rel. 113 = 3.719 €/ha        
100 (VRS) = 3.291 €/ha

+ 428 €/ha

Top Marktleistungen in den Wertprüfungen 2020 - 2022

6 KWS AMBOS – Mehr Schutz. Mehr Ertrag. 7InsectPROTECT – Erdflohschutz 



Beste ber. Marktleistung in den LSV 2020 bis 2022 in Niedersachsen
Lehmböden Nordwest, dreijährig, €/ha

Ertrag und Qualität

Kornertrag

Ölgehalt

Ölertrag

hoch bis sehr hoch

hoch

hoch bis sehr hoch 

8

7

8

Marktleistung* n n n n n

Eigenschaften (verhalten – zügig)

Entwicklung vor Winter* n n n n n

Wachstum nach Winter* n n n n n

Blühbeginn

Reifeverzögerung Stroh

Reife

Pflanzenlänge

früh

mittel

mittel

mittel bis lang

3

5

5

6

Neigung zu

Lager

Auswinterung

gering 3

–

Phoma l.-Resistenz

Phoma lingam* n n n n n

n n n n n =  sehr gering /verhalten ausgeprägtes Merkmal 
n n n n n =  hoch bis sehr hoch /zügig ausgeprägtes Merkmal

Quelle: Bundessortenamt, *Züchtereinstufung 2023

n �Starke Marktleistung mit hoher Nährstoffeffizienz

n �Sehr breite Anbaueignung – für alle Saattermine 
und Bodenarten geeignet

n �Geringe Neigung zur Stängelstreckung –  
reduziertes Auswinterungsrisiko

n �Früher Blühbeginn – dadurch minimiertes  
Schadpotenzial durch den Rapsglanzkäfer

Besondere StärkenSortenprofil

IVO KWS
Voller Ertrag.

OFFIZIELL  

EMPFOHLEN

Ab Blühbeginn nimmt das Schadpotential der Rapsglanzkäfer deutlich ab! Beginnt 
der Raps zu blühen, konzentrieren sich die Rapsglanzkäfer auf die offenen Blüten. 
Den Pollen erreicht er in den offenen Blüten leichter, da er sich nicht durch die  
Knospen fressen muss. Zu Beginn der Blüte sieht es bedrohlich aus, wenn viele 
Käfer sich an den ersten offenen Blüten aufhalten. Mit jeder sich öffnenden  
Knospe entschärft sich das Bild.

Kontrolle
n ��Zählen der Käfer/Haupttrieb (Abklopfen in Schalen)

n ��Bonitur vormittags (Pflanzen müssen trocken sein)

Empfehlungen für Behandlungen
n ��Insektizide möglichst bei hoher Aktivität der Käfer  

einsetzen.

n ��Nicht vorschnell reagieren! Erhöhen Sie die  
Wasseraufwandmenge auf 300 l/ha, um eine bessere  
Wirkung zu erzielen.

n ��Auf den Bienenschutz und die Hinweise des amtlichen  
Dienstes achten!

Mit früher Blüte das Schadpotenzial  
vom Rapsglanzkäfer senken

IVO KWS und KWS AMBOS haben einen frühen Blühbeginn! Die frühe Blüte und das zügige Wachstum im  
Frühjahr ist eine ideale Kombination, um den Schaden des Rapsglanzkäfers zu minimieren. Einsparungen bei  
Insektiziden sind möglich!

Bekämpfungsrichtwerte  
(ø Käfer/Haupttrieb) 

BBCH
schwacher 

Bestand
wüchsiger  
Bestand

50 - 60 > 5 > 10

Quelle: JKI, Dezember 2020

BBCH 50: Beginn Knospenstadium
BBCH 60: Erste offene Blüten

Quelle: Carsten Rieckmann, LWK Niedersachsen, n=21 Quelle: Carsten Rieckmann, LWK Niedersachsen
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100 % = 3.124 €/ha

Mittel & Höhenlagen n=14 

1. Platz mit rel. 104        
100 = 2.419 €/ha

Höhenlagen n=10 

Beste Sorte mit rel. 105        
100 = 3.918 €/ha

Lehm n=22

1. Platz mit rel. 105        
100 = 2.779 €/ha

n=11

rel. 101        
100 = 2.486 €/ha

+ 97 €/ha

+ 139 €/ha

+ 196 €/ha

+ 25 €/ha

Top ber. Marktleistung in den LSV 2020 bis 2022, dreijährig

Nordrhein-Westfalen: Niedersachsen: 

In allen Anbaugebieten von NDS, Hessen und NRW 
offiziell empfohlen!

Hessen: 

+ 156 €/ha

9Mit früher Blüte das Schadpotenzial vom Rapsglanzkäfer senken8 IVO KWS – Voller Ertrag.



n �Starker Ölgehalt: hervorragende Kombination  
aus Kornertrag und Ölgehalt steht für höchste  
Marktleistung

n �Breite Anbaueignung – für mittlere und späte  
Saattermine mit frohwüchsiger Vorwinterentwicklung

n �Gesund und optimal reif – mittlere Reife- 
verzögerung beim Stroh ermöglicht einen  
normalen Druschtermin 

n �Mit neuer Phoma-Resistenz – RlmS – Fungizid 
Einsparungen sind möglich

Ertrag und Qualität

Kornertrag

Ölgehalt

Ölertrag

hoch bis sehr hoch

hoch bis sehr hoch

hoch bis sehr hoch

8

8

8

Marktleistung* n n n n n

Eigenschaften (verhalten – zügig)

Entwicklung vor Winter* n n n n n

Wachstum nach Winter* n n n n n

Blühbeginn

Reifeverzögerung Stroh

Reife

Pflanzenlänge

früh

mittel

mittel

mittel bis lang

3

5

5

6

Neigung zu

Lager

Auswinterung

gering 3

–

Phoma l.-Resistenz

Phoma lingam* n n n n n

n n n n n =  sehr gering /verhalten ausgeprägtes Merkmal 
n n n n n =  hoch bis sehr hoch /zügig ausgeprägtes Merkmal

Quelle: Bundessortenamt, *Züchtereinstufung 2023

Quelle: Amtliches Versuchswesen der Länder / SFG / LK SH / UFOP
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Phomabonitur Befallswert: 1 = sehr geringe Anfälligkeit; 9 = sehr starke Anfälligkeit; Mittel = 4,5
KH = Kohlhernie; HZ = Halbzwerg
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Besondere StärkenSortenprofil

ERNESTO KWS
Einfach stark im Ölertrag.

Phomaresistenzprüfung Winterraps, 2020 - 2022
Befallswerte der Phomabonitur, n=5

n ��ERNESTO KWS mit neuer Phoma-Resistenzquelle RlmS. 
n �Phoma lingam ist in Deutschland verbreitet und hat in den vergangenen 

Jahrzehnten immer wieder zu Schäden geführt.

Phoma lingam:
n �Bei moderatem Befall können Ertragsverluste von 10-20 % auftreten
n �Unter starkem Befall können durch verringertes TKG, Lager und Notreife 

Ertragsverluste bis zu 60 % auftreten (Prof. Dr. Paul)

Neue Phoma-Resistenz – RlmS

Phoma lingam Blattbefall im Herbst

Wie ist die Situation?
n ��Viele Sorten sind durch das Gen 

Rlm7 gegen Phoma lingam  
geschützt.

n ��In Frankreich gibt es erste  
Brechungen von Rlm7.

„Es ist eine Frage der Zeit, 
wann es auch in unseren  

Regionen zu Resistenzbrüchen 
kommt“, erklärt  

Dr. Andreas Gertz, verantwortlich  
für die Rapszüchtung bei KWS.

Phoma lingam starker Befallsdruck

Mit RlmS – TOP!Ohne RlmS – SCHWACH

Starker Befallsdruck mit Phoma lingam

Mit ERNESTO KWS und dem neuen Resistenzgen RlmS ist Ihr Raps gegen  
Phoma lingam Befall bestens geschützt.

In allen Anbaugebieten von Hessen, NRW und in 
NDS auf Lehm offiziell empfohlen! 

Quelle: LWK Nordrhein-Westfalen, LWK Niedersachsen, LLH Hessen

Mittel & Höhenlagen n=14 

rel. 101        
100 = 2.419 €/ha

Lehm n=21

3. Platz mit rel. 104        
100 = 3.124 €/ha

Lehm n=22

3. Platz mit rel. 104        
100 = 2.779 €/ha

n=11

3. Platz mit rel. 102        
100 = 2.486 €/ha

Höhenlagen n=10

rel. 102        
100 = 3.918 €/ha

+ 24 €/ha

+ 111 €/ha

+ 50 €/ha

+ 125 €/ha

+ 78 €/ha

Stabile ber. Marktleistung in den LSV 2020 bis 2022, dreijährig

Nordrhein-Westfalen: Niedersachsen: 

Hessen: 

10 ERNESTO KWS – Einfach stark im Ölertrag. 11Neue Phoma-Resistenz – RlmS



ALLESANDRO KWS
Das Ertrags-Schwergewicht.

InsectPROTECT

n �Starker Kornertrag: starke Marktleistung mit 
hoher Nährstoffeffizienz

n �Breite Anbaueignung – für mittlere und späte  
Saattermine sowie alle Bodenarten

n �Starkes Toleranzpaket gegen – TuYV, Botrytis  
und Phoma

n �InsectPROTECT Erdflohschutz  
	 - in Versuchen belegt 
	 - �weniger Erdflohlarven pro  

Pflanze als andere Sorten

Ertrag und Qualität

Kornertrag

Ölgehalt

Ölertrag

hoch bis sehr hoch

hoch

hoch bis sehr hoch

8

7

8

Marktleistung* n n n n n

Eigenschaften (verhalten – zügig)

Entwicklung vor Winter* n n n n n

Wachstum nach Winter* n n n n n

Blühbeginn

Reifeverzögerung Stroh

Reife

Pflanzenlänge

früh

mittel bis stark

mittel

mittel bis lang

3

6

5

6

Neigung zu

Lager

Auswinterung

gering 3

–

Phoma l.-Resistenz

Phoma lingam* n n n n n

n n n n n =  sehr gering /verhalten ausgeprägtes Merkmal 
n n n n n =  hoch bis sehr hoch /zügig ausgeprägtes Merkmal

Quelle: Bundessortenamt, *Züchtereinstufung 2023

Quelle: KWS Agroservice

Erträge bei sehr hohem Befall mit Wasserrübenvergilbungsvirus
Agroservice-Versuche Seligenstadt und Malchin
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KWS Hybriden mit Toleranz gegen das Wasser- 
rübenvergilbungsvirus (TuYV-Turnip Yellow Virus)
Die KWS Sorten zeigen in internen Versuchen und in 
amtlichen Prüfungen sehr gute Ergebnisse. Begrün-
den lässt sich das mit einer geringen Empfindlichkeit 
gegenüber verschiedener Einflussfaktoren wie:  
Trockenheit, Nässe oder Krankheiten. 

Der Turnip Yellow Virus wird im Herbst durch Läuse 
übertragen und befällt unter anderem Rapspflanzen. Die 
Rapsblätter können sich leicht violett verfärben – mit 
Sicherheit kann das Virus jedoch nur im Labor nachge-
wiesen werden, da diese Symptome unspezifisch sind 
und auch andere Ursachen haben können. Ein weiterer 
interessanter Aspekt ist in diesem Zusammenhang das  
Verbot der neonicotinoiden Beizen in Ländern der EU. 
Es führt zwar zu erhöhten Populationen von Blatt- 
läusen, den Überträgern des Turnip Yellow Virus. Eine 
signifikante Auswirkung auf das Turnip Yellow Virus ist 
jedoch nicht feststellbar.

Tolerante SortenResistente Sorten

Von 5 untersuchten Standorten hatten die  
2 Standorte mit dem höchsten Befall mit  
TuYV (Wasserrübenvergilbungsvirus) den  
höchsten Ertrag. Die bisherige Argumentation 
ließ eine negative Korrelation zwischen Befall 
und Kornertrag vermuten.

Standort
Mit Virus positiv  

getestete Pflanzen in %
Ertragsniveau über 
alle Sorten (n=50)

Seligenstadt 85 50,6
Malchin 95 50,1
Fehmarn 15 39,9
Wutzschwitz 35 43,6
Einbeck 53 45,6

Besondere StärkenSortenprofil

OFFIZIELL  

EMPFOHLEN

Einschätzung der Züchter:
„IVO KWS, ERNESTO KWS, OTELLO KWS  
und ALLESANDRO KWS sind tolerant  
gegenüber dem Turnip Yellow Virus.  
Das Virus existiert bereits seit vielen Jahren in 
der Umwelt, allein in Deutschland sind nachweis-
lich ein hoher Anteil aller Pflanzen, mit regional 
unterschiedlicher Verteilung, von dem Virus 
befallen. KWS züchtet und entwickelt unter den 
vorhandenen Umweltbedingungen dennoch  
leistungsstarke Sorten. Ohne natürliche  
Toleranz wäre dies nicht möglich.“

Rapszüchter Dr. Andreas Gertz und 
Marie-Aude Vanhersecke

„Ob mit oder ohne Beize – der Befall mit  
dem Virus ist gleichbleibend. Wenige Läuse  
reichen anscheinend schon aus, um das  
Virus zu übertragen. In den vergangenen Jahren  
sind auch Wertprüfungen und Landessorten- 
versuche ohne neonicotinoide Beize gesät 
worden – und entsprechen somit der Praxis.“

Rapszüchter Dr. Andreas Gertz

In Hessen und auf den Höhenlagen in NDS offiziell 
empfohlen! 

Quelle: LWK Nordrhein-Westfalen, LWK Niedersachsen, LLH Hessen 

Starke ber. Marktleistung in den LSV 2021 und 2022, zweijährig

Mittel & Höhenlagen n=10 

3. Platz mit rel. 104               
100 = 2.692 €/ha

Lehm n=14

rel. 101               
100 = 3.668 €/ha

Lehm n=15

rel. 101               
100 = 3.219 €/ha

Höhenlagen n=7 

rel. 103               
100 = 3.109 €/ha

n=7

2. Platz mit rel. 104               
100 = 2.714 €/ha

+ 108 €/ha + 37 €/ha

+ 32 €/ha + 93 €/ha

+ 109 €/ha

Nordrhein-Westfalen: Niedersachsen:

Hessen:

12 ALLESANDRO KWS – Das Ertrags-Schwergewicht. 13KWS Hybriden mit Toleranz gegen das Wasserrübenvergilbungsvirus 



Ertrag und Qualität

Kornertrag

Ölgehalt

Ölertrag

hoch bis sehr hoch

hoch

hoch 

8

7

7

Marktleistung* n n n n n

Eigenschaften (verhalten – zügig)

Entwicklung vor Winter* n n n n n

Wachstum nach Winter* n n n n n

Blühbeginn

Reifeverzögerung Stroh

Reife

Pflanzenlänge

früh

mittel bis stark

mittel

mittel bis lang

3

6

5

6

Neigung zu

Lager

Auswinterung

gering 3

–

Phoma l.-Resistenz

Phoma lingam* n n n n n

n n n n n =  sehr gering /verhalten ausgeprägtes Merkmal 
n n n n n =  hoch bis sehr hoch /zügig ausgeprägtes Merkmal

Quelle: Bundessortenamt, *Züchtereinstufung 2023

n �Durch einen starken Kornertrag erzielt er eine hohe 
Nährstoffeffizienz und top Marktleistung

n �Durch ein verhaltenes Wachstum nach dem Winter, 
ist er gut geeignet für Gebiete mit Spätfrösten

n �Mittlere Reife mit normalem Druschtermin

n �Starke Phoma lingam Toleranz 

Besondere StärkenSortenprofil

OTELLO KWS
Da steckt Ertrag drin.

14 IVO KWS – Voller Ertrag.

Quelle: LWK Nordrhein-Westfalen, LWK Niedersachsen, LLH Hessen 

Starke ber. Marktleistung in den LSV 2021 und 2022, zweijährig

Mittel & Höhenlagen n=10 

1. Platz mit rel. 105               
100 = 2.692 €/ha

Lehm n=14

rel. 102               
100 = 3.668 €/ha

Lehm n=15

rel. 103               
100 = 3.219 €/ha

Höhenlagen n=7 

1. Platz mit rel. 106               
100 = 3.109 €/ha

n=7

rel. 102               
100 = 2.714 €/ha

+ 135 €/ha + 73 €/ha

+ 97 €/ha + 187 €/ha

+ 54 €/ha

Nordrhein-Westfalen: Niedersachsen:

Hessen:

151514 OTELLO KWS – Da steckt Ertrag drin.



Innovative Beizausstattungen

Pflanzenschutzmittel vorsichtig verwenden. Vor Verwendung stets Etikett und Produktinformation lesen.
Lumiposa: Produkt von Corteva
Buteo start: Produkt von Bayer Crop Science

32 Pfl./m² 41 Pfl./m²ohne INITIO mit INITIO

16 Innovative Beizausstattungen

INITIO: Fungizid, Zink, Mangan und Organische Säuren	 INITIO Insect+: Fungizid, Zink, Mangan, Organische Säuren und 2 Insektizide

Fungizid:

n �Schutz vor Pilzkrank-
heiten, inklusive 
Falscher Mehltau

n �Sicherung der  
Jugendentwicklung

Organische Säuren:

n �Stimulieren das  
Wachstum der 
Hauptwurzeln und 
Feinwurzeln

n ��Effiziente & verbesserte 
Nährstoffaufnahme

2 Insektizide:

n �Lumiposa gegen  
den Starkbefall der 
Kleinen Kohlfliege

   und

n �Buteo start zur  
Reduzierung des  
Erdfloh-Befalls

KWS AMBOS, IVO KWS, ERNESTO KWS, ALLESANDRO KWS und OTELLO KWS sind mit INITIO und 
mit INITIO Insect+ verfügbar.

Zink & Mangan:

n �Verbessert die Vitalität 
der Pflanze und unter-
stützt die Stressabwehr 
durch verbesserte  
Zellwandbildung und 
Stabilisierung der  
Zellmembran

n �Fördert das Wurzel- 
wachstum für eine zügige  
Jugendentwicklung

Zn Mn

INITIO Insect+INITIO

Wurzelbonitur, 
vom 14.01.21

Hauptwurzel

Wurzelhals- 
durchmesser

Seitenwurzeln
Note 1 wenig, Note 9 viel

+ 3 cm

+ 5 m
m

 + 3 Noten

+ 16 %

+ 45 %

INITIO Insect+: Innovative Beize 
gegen den Erdfloh im Winterraps
Hinweise zur Beize Buteo start:
Wirkstoff: 	 Flupyradifurone
Wirkstoffgruppe: 	 Butenolide
IRAC*: 	 4D

*Insecticide Resistance Action Committee

Was kann Buteo start? 
n ��Reduziert den Schaden durch frühen Erdfloh Befall bis zum  

3. Laubblatt

n ��Abhängig vom Auftreten des Erdflohs und unter Berücksichtigung  
der Bekämpfungsrichtwerte können nachfolgend Insektizid  
Maßnahmen erforderlich werden. Insbesondere wenn die  
Erdflohaktivität stark und lang anhaltend im Herbst ist.

n ��Sollte Teil des integrierten Pflanzenschutzes bei der Kontrolle  
des Erdflohs sein.

Buteo start: Produkt von Bayer Crop Science

Stadium: 3. Laubblatt

Rapserdfloh

Pyrethroid-Resistenz Rapserdfloh 

Quelle: JKI, Dr. M. Brandes; kdr Nachweis: BCS, Syngenta, BTL

kdr (Knockdown-Resistenz) =  
Target-Site-Resistenz:  

Durch Pyrethroide ausgelöste 
Punktmutation im Gen am 

Natriumkanal der Nervenzellen,  
die zu spastischen Lähmungen  

der Insekten führt; die  
kdr-Mutation ist ein Hinweis  

auf die Ausbildung von 
Pyrethroidresistenzen.

Skala gilt für beide Tests
• volle Resistenz
• hohe Resistenz
• mittlere Resistenz
• geringe Resistenz
• ohne Resistenz

Biotest 2007-2022 
Test mit Pyrethroid der Klasse II,

Lambda-cyhalothrin
kdr 2013-2021

Wachstumsvorteil mit INITIO 
Versuch in Pillig (RP), Sorte: ERNESTO KWS, Saat 04.09.2020, Drohnenaufnahmen am 26.10.2020
Nach der Saat in ein trockenes Saatbett am 04.09.20, hat es 3 Wochen lang nicht geregnet.

17INITIO Insect+: Neue Beize gegen den Erdfloh im Winterraps



Schädlingsbekämpfung im 
Herbst im Winterraps

Der Fachausschuss Pflanzenschutzmittelresistenz schreibt zur Anti-Resistenzstrategie:
„Gegen den Rapserdfloh sind zurzeit nur Pyrethroide in der Spritzanwendung zugelassen, die aber 
wegen der bereits in weiten Bereichen Deutschlands vorliegenden Resistenz nur in dringenden 
Fällen eingesetzt werden dürfen. Ein in England und Frankreich schon vorhandener zusätzlicher 
Resistenzmechanismus würde auch in Deutschland zu deutlichen Minderwirkungen im Feld führen.“

Einschätzung der Situation:
n ��Auf den Pyrethroiden (IRAC 3A) lastet ein sehr starker Selektionsdruck bei der Erdflohbekämpfung

n �Es gibt in Deutschland schon sehr viele nachgewiesene resistente Rapserdfloh-Populationen

n �Ohne eine zweite Wirkstoffgruppe oder Bekämpfungsansatz verlieren die Pyrethroide noch schneller 
ihre Wirkung gegen den Erdfloh

n �Mit Buteo start (IRAC 4D) kann der Frühbefall reduziert werden und es ist ein wichtiger Baustein in 
einem wirkungsvollem Resistenzmanagement, da es ein anderen Wirkort und Wirkmechanismus 
hat als die Pyrethroide

n �Zusätzlich benötigen wir die Absicherung gegen die Kleine Kohlfliege mit Lumiposa, auch in Regionen 
mit kleineren Populationen 

Buteo start: Produkt von Bayer Crop Science

myKWS – Digitale Services  
zum Rapssaatgut

Von der Aussaat bis zur Ernte und Verwertung – auf unserer Service-Plattform myKWS begleiten wir Sie 
mit Fachinformationen und Empfehlungen durch die Saison. Mit dem Anbau einer KWS Winterraps-Sorte 
erhalten Sie zusätzlich unsere digitalen Services. Hiermit können Sie nicht nur Ihre Erträge optimieren, 
sondern auch noch Ihren Rapsanbau absichern. Die digitalen Services von myKWS nutzen Sie mit jeder 
Rapssorte kostenlos.

Raps-MehrWert-Service
Unterstützung im Falle eines Umbruchs von KWS Raps

Jetzt anmelden und  
kostenlos nutzen.

19myKWS – Digitale Services zum KWS Rapssaatgut18 Schädlingsbekämpfung im Herbst im Winterraps



Mit teilflächenspezifischer Aussaat  
die Rapsaussaat optimieren

Welche Bedeutung hat die Aussaatstärke auf die Entwicklung des Bestandes?
Landwirtschaftliche Flächen sind seitens der Bodenstruktur und dem Wasserhaltevermögen sehr 
unterschiedlich und wechseln oftmals innerhalb einer Fläche. Damit ist es schwierig bei der Wahl der 
optimalen Aussaatstärke allen Bedingungen gerecht zu werden. Mit der Teilflächenspezifischen Aussaat 
Winterraps haben Sie die Möglichkeit auf die Gegebenheiten der Teilfläche einzugehen. So kann auf sehr 
tonhaltigen oder sehr leichten Teilstücken die Aussaatstärke erhöht werden, um damit ein gleichmäßiges 
Auflaufen auch bei trockenen Bedingungen zu gewährleisten. Weiterhin können Sie auf milden, besseren 
Teilflächen die Saatstärke absenken, damit sich starke und widerstandsfähige Einzelpflanzen entwickeln 
können.

Weitere Informationen zur  
Teilflächenspezifischen Aussaat  
finden Sie hier

Quelle: www.kws.de/vrs-raps

2 Die Satelliten 
erstellen Aufnahmen 
Ihrer Rapsfelder

1 Erstellen Sie Ihr
myKWS Konto 
und zeichnen Sie 
Ihre Schläge ein

optimalgutweniger gut

Wachstumsbedingungen

Übertragen Sie die 
optimierte Aussaatkarte 
an Ihre Maschine

Jahr 5Jahr 4Jahr 3Jahr 2Jahr 1

3 Wir empfehlen Ihnen eine Zonierung auf den Teilschlag 
genau. Mit ihrem Expertenwissen können Sie die 
optimale Aussaatstärke in den Zonen festlegen

Optimieren Sie die Aussaatstärke für Raps

4

Für die Klassifikation der Flächen werden ausschließlich Bilder mehrjähriger Bilderserien aus der 
Vegetationszeit vom Sentinel 2 Satelliten mit einer Auflösung von 10 x 10 m verwendet. Der Algorithmus 
filtert (Bilder mit Wolken und Wolkenschatten werden aussortiert) und verrechnet die Satellitenbilder 
zu einer mehrjährigen Klassifikation des Schlages. Hier wird das mögliche Ertragspotenzial der Fläche 
optisch dargestellt, wobei z.B. rot für Teilflächen des Schlages mit einem geringen Ertragspotenzial 
und blau für Teilflächen mit einem hohen Ertragspotenzial steht. Die Klassifikation des Schlages ist die 
Grundlage für die Aussaat-Applikationskarte, die im nächsten Schritt erstellt werden kann.

Service und Funktion im Überblick 
n ��Für die Erstellung der Aussaatkarten werden die Masseaufwüchse der letzten 5 Jahre einbezogen

n ��Die Applikationskarte für die Aussaat kann mit einem USB-Stick auf das Schlepper- oder 
Sämaschinenterminal übertragen werden

n ��Anhand dieser Karte setzt eine Sämaschine die variable und teilflächenspezifische Aussaat um

n ��So können kleinräumige Bodenunterschiede innerhalb der Ackerflächen berücksichtigt werden 

myKWS gibt’s auch als App!
In der App finden Sie die wichtigsten Funktionen für Ihren  
Arbeitsalltag, kombiniert mit den Möglichkeiten des Smartphones.  
Dadurch wird die Nutzung der KWS Services noch einfacher. 

Jetzt herunterladen und dabei sein:

20 myKWS – Digitale Services zum KWS Rapssaatgut 21myKWS – Digitale Services zum KWS Rapssaatgut



Ein Baustein des KWS Best4N! Konzepts ist der neue Raps N-Check. Hiermit können Sie die 
Stickstoffdüngung Ihres Rapsbestandes im Frühjahr optimieren. Sie benötigen lediglich vier 
Frischmasseproben Ihres Rapsbestandes. Anschließend können Sie ganz einfach den Rechner  
„Raps N-Check“ auf unserer Website nutzen, um die Mehrkosten oder Einsparungen je ha zu berechnen.

KWS Sorten INITIO

Best4N!
#GROW ON WITH

NO3

NO3
NH4

KWS Fit4NEXT

-

N N

N
N

N2

N2

N2

Digitales Tool

1m2 1m21m21m2

-N%

Best4N! – Hohe Rapserträge,  
mit reduzierter Düngung!

Das KWS Best4N! Konzept unterstützt Sie dabei, hohe 
Rapserträge auch bei reduzierter Stickstoffdüngung zu 
erzielen und dabei langfristig nachhaltig zu arbeiten. Die 
ganzheitliche Lösung, die einen Stickstoff optimierten 
Rapsanbau in den Mittelpunkt stellt, besteht aus vier 
Bausteinen, die in ihrem Zusammenwirken ihr ganzes 
Potenzial entfaltet – und den Rapsanbau noch effizienter 
und klimabewusster werden lässt.

Weitere Informationen zum 
Raps N-Check finden Sie 
hier

Rechner Raps N-Check

Bedarfswert gemäß Düngebedarfsermittlung

Es sind 4 Proben von je einem Quadratmeter an 
verschiedenen Stellen im Schlag zu ziehen. Die 
Probennahme sollte zum Vegetationsende im Herbst 
erfolgen, wenn das Wachstum des Rapsbestandes 
und die Stickstoffaufnahme abgeschlossen sind. Zur 
Probennahme muss die Pflanzenmasse trocken sein  
und oberhalb des Wurzelhalses abgeschnitten 
werden. Bitte geben Sie die Werte der einzelnen 
Frischmasseproben in die unten stehenden Felder ein.

Bitte geben Sie die Stickstoffkosten pro kg N an. Abschläge in kg/ha und Einsparungen in €/ha  
werden mit einem negativem Vorzeichen angezeigt.

*DÜV beachten – Pauschale N-Düngerzuschläge
sind unzulässig.

kg/ha N

kg

€/kg N

kg

kg kg

Düngebedarfswert Ø-Gewicht der 
Rapsfrischmasse

Anzahl Proben

Stickstoffpreis

180

Zu-/Abschlag N je ha*

Korrigierte N-Düngemenge

Mehrkosten/Einsparung je ha

kg FM/m21,43

kg/ha-10

kg/ha170

€/ha-27

1,4

2,8

1,6

1,5 1,2

BERECHNEN

Raps 
N-Check

Digitales Tool 
für eine höchst 
effiziente 
Düngung!

Smart Genetics,  
hohe Erträge

Gesunde Sorten für  
maximale Profitabilität  
unter allen Bedingungen!

Kostenlose extra 
Portion

KWS Fit4NEXT-
Mischungen für  
eine verbesserte 
Stickstoffaufnahme  
und -fixierung.

Optimierte  
N-Aufnahme

INITIO verbessert  
die Wurzel- &  
Jugendentwicklung.

Nutzen

Gesunde Rapspflanzen  
kommen gut mit einer 
reduzierten N-Düngung 
zurecht.

Nachhaltig

n ��Weniger Auswaschung 
durch das Speichern  
von Nährstoffen.

n ���Verschiedene Mischungen 
für unterschiedliche 
Fruchtfolgen.

Effizient

INITIO: Optimierte
N-Aufnahme.

Frischmasse- 
Methode

Entnahme von  
vier Frisch-
masse-Proben 
von jeweils  
1 m2 über dem 
Feld verteilt.

Ökonomisch

Reduktion  
der Frühjahres- 
düngung  
möglich.

Beispiel Berechnung

22 Best4N! – Hohe Rapserträge, mit reduzierter Düngung! 23Rechner Raps N-Check



früh mittel spät

früh mittel spät

Hauptempfehlungen:

n �KWS AMBOS eignet sich für 
mittlere und späte Saattermine

n �IVO KWS eignet sich für alle 
Saattermine

Aussaatempfehlungen

Reifestaffelungen

24 Aussaatempfehlungen und Reifestaffelungen 25Aussaatempfehlungen und Reifestaffelungen

Hauptempfehlungen:

KWS AMBOS und IVO KWS sind 
zeitig reif 

KWS AMBOS

ALLESANDRO KWS

ERNESTO KWS

 Bei Erdfloh-
Risiko!

 Bei Erdfloh-
Risiko!

IVO KWS

OTELLO KWS

KWS AMBOS

ALLESANDRO KWS

ERNESTO KWS

IVO KWS

OTELLO KWS
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KWS Rapssaatgut – jetzt bei  
Ihrem KWS Berater bestellen!
Ihre Vorteile:

1. �Erhalten Sie eine auf Ihre Bedürfnisse angepasste Sortenempfehlung  
und bestellen Sie direkt bei Ihrem KWS Berater.

2. �Durch eine frühzeitige Bestellung sichern Sie sich die Verfügbarkeit  
Ihrer Wunschsorte.

3. �Die weitere Abwicklung läuft wie gewohnt über den Händler Ihrer Wahl,  
Sie brauchen sich um nichts weiter zu kümmern.

Sie wollen mehr wissen?  
Wenden Sie sich an Ihren KWS Berater.

Ihre freiberuflichen  
Anbauberater

1  � Alexander Burgdorf	  
30982 Pattensen 
Mobil: 01 51 / 18 85 57 42 
(H, HM) 

2  � Wolfgang Dieckmann	  
38154 Königslutter 
Mobil: 01 51 / 18 85 55 22 
(WOB, HE)

3  � Bernd Hülsiggensen	  
32791 Lage 
Mobil: 01 51 / 18 85 55 37 
(HX, LIP)

8  � Stefan Wittreck	  
33415 Verl 
Mobil: 01 51 / 74 16 60 78 
(PB, GT, HF, BI)

5  � Helmut Lompe	
34599 Neuental 
Mobil: 01 51 / 46 27 14 18 
(GI, LDK, LM, RÜD)

6  � Herwig Marloff	  
61203 Reichelsheim 
Mobil: 01 51 / 18 85 55 53 
(HP, DA, F, GG, HG, MTK, 
ERB, OF, FB, WI, MKK)

7  � Ulrike Snethlage	  
34286 Spangenberg 
Mobil: 01 51 / 18 85 55 48 
(FD, HEF, HR, VB, ESW)

4  � Martin Kowalewsky	  
38690 Goslar 
Mobil: 01 51 / 18 85 55 36 
(GS, SZ, WF)

1
2

3
4

8

7

5

6

26 27Beraterbestellung Raps 27Beraterbestellung Raps Ihre freiberuflichen Anbauberater



KWS SAAT SE & Co. KGaA
Grimsehlstraße 31
37574 Einbeck 
E-Mail: raps@kws.com
Tel.:	 0 55 61 / 311-325
www.kws.de/raps

Diese Ergebnisse/Eigenschaften haben die beschriebenen Sorten in der Praxis  
und in Versuchen erreicht. Das Erreichen der Ergebnisse und die Ausprägung  
der Eigenschaften hängen in der Praxis jedoch auch von unsererseits 
nicht beeinflussbaren Faktoren ab. Deshalb können wir keine Gewähr oder 
Haftung dafür übernehmen, dass diese Ergebnisse/Eigenschaften unter allen  
Bedingungen erreicht werden. (Stand: Januar 2023)

Ihre  
Ansprechpartner

Besuchen Sie  
unsere Beraterseite  
www.kws.de/klingebiel

Bernward Klingebiel
37115 Duderstadt 
Mobil: 01 51 / 18 85 55 26  
E-Mail: bernward.klingebiel@kws.com

Beratungsstellenleiter:

2  �� Daniel Kraske 	  
34628 Willingshausen 
Mobil: 01 51 / 18 85 55 58 
E-Mail: daniel.kraske@kws.com

Gebietsberater für Ostwestfalen und Nordhessen: 

Gebietsberater für Südniedersachsen:

1  � Johannes Brinkmann	  
37581 Bad Gandersheim 
Mobil: 01 51 / 18 85 51 15 
E-Mail: johannes.brinkmann@kws.com

3  � Christoph Diebel	  
34613 Schwalmstadt 
Mobil: 01 51 / 18 85 55 57 
E-Mail: christoph.diebel@kws.com

Gebietsberater für Hessen:
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